
Gebrauchsanweisung 
Version 1.6 
Nr.: 9010025A00M 

eloLance 
SL2D1, SL2D2, SL2R 



Allgemein 

II/32 www.elobau.com V1.6 

Inhaltsverzeichnis 

1. Allgemein 4 

1.1. Zeichen und Symbole ................................................................................... 4 
1.2. Artikelschlüssel und Bezeichnung ................................................................ 4 
1.2.1. Artikelschlüssel SL2D… ......................................................................................................... 5 
1.2.2. Artikelschlüssel SL2R… ......................................................................................................... 5 
1.3. Chemische Beständigkeit ............................................................................. 5 
1.4. Haftungsausschluss ..................................................................................... 6 
1.5. Hersteller ...................................................................................................... 6 
1.6. Gewährleistung ............................................................................................ 6 

2. Sicherheit 6 

2.1. Bestimmungsgemäße Verwendung ............................................................. 6 
2.2. Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung ...................................... 7 
2.3. Zielapplikationen / Anwendungsbereiche ..................................................... 7 
2.4. Definition der Personengruppen ................................................................... 7 
2.4.1. Qualifikation und Schulung .................................................................................................... 7 
2.4.2. Anwender / Bedien- und Wartungspersonal ........................................................................... 7 
2.4.3. Betreiber / Unternehmer ......................................................................................................... 7 
2.5. Signalwörter ................................................................................................. 7 
2.6. Piktogramme ................................................................................................ 8 
2.7. Konformität ................................................................................................... 8 
2.8. Veränderungen / Umbau .............................................................................. 8 

3. Transport / Lagerung 8 

3.1. Allgemeine Hinweise .................................................................................... 8 

4. Technische Daten 9 

4.1. Mechanische Daten ...................................................................................... 9 
4.1.1. SL2D1… / SL2D2… ............................................................................................................... 9 
4.1.2. SL2R… ................................................................................................................................ 10 
4.2. Elektrische Daten ....................................................................................... 11 
4.2.1. SL2D1… .............................................................................................................................. 11 
4.2.2. SL2D2… .............................................................................................................................. 11 
4.2.3. SL2R… ................................................................................................................................ 12 
4.3. Umwelt- und Einsatzbedingungen .............................................................. 12 
4.3.1. SL2D1… / SL2D2… ............................................................................................................. 12 
4.3.2. SL2R… ................................................................................................................................ 13 
4.4. Definition der Komponenten ....................................................................... 13 
4.4.1. Explosionszeichnung SL2D1… / SL2D2… .......................................................................... 13 
4.4.2. Explosionszeichnung SL2R… .............................................................................................. 14 
4.4.3. Prozessanschluss Schlauchabgang ..................................................................................... 14 
4.4.4. Klemm-Konus ....................................................................................................................... 15 

5. Montage und Inbetriebnahme 15 

5.1. Funktionsweise ........................................................................................... 15 
5.2. Montage ..................................................................................................... 15 
5.3. Vor der Inbetriebnahme .............................................................................. 16 
5.4. Mechanischer Anschluss ............................................................................ 16 

http://www.elobau.com/


 Allgemein 

9010025a00m_elolance_v1.6_de.docx  III/32 

5.4.1. Lieferumfang ........................................................................................................................ 17 
5.4.2. Montage und Demontage Schlauchstutzen ......................................................................... 17 
5.4.3. Montage Schlauch ............................................................................................................... 17 
5.4.4. Montage Behälterdeckel auf Klemm-Konus ......................................................................... 18 
5.4.5. Montage eloLance mit Behälterdeckel in Behälter ............................................................... 18 
5.4.6. Montage eloLance mit Klemm-Konus .................................................................................. 19 
5.5. Elektrischer Anschluss ............................................................................... 19 
5.6. Umkehren der Schaltfunktion durch Drehen des Schwimmers .................. 19 
5.7. Inbetriebnahme .......................................................................................... 20 
5.8. Fehlerdiagnose ........................................................................................... 21 

6. Bedienung 23 

6.1. Umgang mit Produkten mit verbautem Reed-Schalter ............................... 23 
6.2. Behälterwechsel ......................................................................................... 23 
6.2.1. Behälter mit Befestigung Klemm-Konus ............................................................................... 24 
6.2.2. Behälter mit Befestigung Schraubdeckel ............................................................................. 24 

7. Wartung 25 

7.1. Reparatur ................................................................................................... 25 
7.2. Austausch von Komponenten .................................................................... 26 
7.2.1. Schlauchstutzen ................................................................................................................... 26 
7.2.2. Klemm-Konus ....................................................................................................................... 26 
7.2.3. Sicherungsring ..................................................................................................................... 27 
7.2.4. Filtersieb .............................................................................................................................. 27 
7.2.5. Schwimmer .......................................................................................................................... 27 
7.2.6. Kugel und Kugelsitz ............................................................................................................. 28 
7.3. Unzulässige Reparaturtätigkeiten .............................................................. 28 
7.4. Demontage / Entsorgung ........................................................................... 28 

8. Zubehör und Ersatzteilliste 29 
 

 



Allgemein 

4/32 07.07.2025 V1.6 

1. Allgemein 
• Gebrauchsanweisung vor Arbeitsbeginn sorgfältig durchlesen. 
• Geltende Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung beachten. 
• Fragen Sie uns, wenn Sie diese Gebrauchsanweisung oder Teile davon nicht verstehen. 
• Warnungen beachten, um Gefahren für Personen, die Umwelt oder das Produkt zu vermei-

den. 
• Bei Weitergabe oder Verkauf des Produkts diese Gebrauchsanweisung beilegen, da sie ein 

Teil des Produkts ist. 
• Gebrauchsanweisung sowie weitere Informationen zur eloLance beachten und für die ge-

samte Lebensdauer sicher und griffbereit ablegen. 
• Bei spezifischen Varianten gelten die technischen Daten gemäß Datenblatt. Bitte fordern Sie 

entsprechende Datenblätter an. 
• Grundsätzlich die am Aufstellungsort geltenden Vorschriften, Anweisungen und Sicherheits-

hinweise vor Inbetriebnahme sowie während des Betriebes einhalten. Die Gebrauchsanwei-
sung der Person zur Verfügung stellen, die das Produkt installiert oder wartet. 

• Die Gebrauchsanweisung ist in einem leserlichen Zustand und griffbereit aufzubewahren. 
 

1.1. Zeichen und Symbole 
 Info-Symbol: Verweist auf eine effektive und praktikable Nutzung des Produkts. 
 Handlungsschritt: Fordert zum Handeln auf. 
 Hinweis zum Handlungsschritt und Handlungszwischenergebnis 

 Handlungsergebnis 
(1) Positionsnummer: Verweist auf die Positionsnummer in einer Abbildung. 
• Aufzählung 
 

1.2. Artikelschlüssel und Bezeichnung 
elobau-Sauglanzen sind nach einem 11-stelligen Schlüssel definiert und spezifiziert. Die Auftei-
lung des Schlüssels lautet wie folgt: 
 
1. – 3.: Baureihe (z. B. SL2) 
4.: Ausgangssignalart ("D" für digi-

tal, "R" für Widerstand) 
5.: Anzahl der Schaltpunkte (SL2D) 

bzw. Klassifizierung des Wer-
tebereichs des Widerstandssig-
nals (SL2R) 

6.: Materialzuordnung (z. B. PVC) 
7. – 11.: Fortlaufende Zählnummer 
 
Beispiele zum Artikelschlüssel fin-
den Sie auf der nächsten Seite. 
 Abbildung 1 
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1.2.1. Artikelschlüssel SL2D… 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11   

           Baureihe 
S L 2         Sauglanze SL2  

           Ausgangssignalart 
   D        Digital 
    1       1 Schaltpunkt 

    2       2 Schaltpunkte 

           Material Grundgehäuse 
     0      PVC 

           Zählnummer 
      X X X X X   

 

1.2.2. Artikelschlüssel SL2R… 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11   

           Baureihe 
S L 2         Sauglanze SL2  

           Ausgangssignalart 
   R        Widerstand/Spannung 
    2       2-Draht 
    3       3-Draht 

    9       Sonder-Varianten 

           Material Grundgehäuse 
     0      PVC 

           Zählnummer 
      X X X X X   

 

1.3. Chemische Beständigkeit 
Die Sauglanze wurde mit folgenden Chemikalien getestet. Jedoch unterliegen die verwendeten 
Kunststoffteile oftmals Einflüssen, die in Labortests nicht erkannt werden können (Temperatur, 
Druck, Materialspannungen, Einwirkung chemischer Substanzen, Konstruktionsmerkmale etc.). 
Allein die chemische und mechanische Beständigkeit reicht für die Gebrauchsfähigkeit eines 
Produktes nicht aus. Beim Einsatz der eloLance muss sichergestellt sein, dass die Werkstoffe 
der eloLance für die verwendeten Medien geeignet und chemisch beständig sind. 
• Berücksichtigen Sie auch die Vorschriften bei brennbaren Flüssigkeiten (Ex-Schutz). 
Ein Rechtsanspruch kann aus diesen Angaben nicht abgeleitet werden, wir schließen jegliche 
Gewähr und Haftung aus. 

Chemische Liste 
Chlorreiniger Salzsäure 
AdBlue (DEF) Waschlösung 

Natriumhydroxid, Kaliumhydroxid Natriumhydroxid, Kaliumhydroxid, Natriumhy-
pochloritlösung 1 – 5 % 

Oxyran, Methyl-, Polimer mit Oxiran Mo-
noisotridecylether, block 
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1.4. Haftungsausschluss 
Wir haften nicht für Schäden oder Betriebsstörungen bei: 
• Nichtbeachtung dieser Gebrauchsanweisung. 
• Der Verwendung von nicht vom Hersteller freigegebenen Ersatz- oder Zubehörteilen. 
• Eigenmächtigen Reparaturen, Umbauten und Veränderungen, die nicht in dieser Ge-

brauchsanweisung beschrieben werden. 
 

1.5. Hersteller 

 
elobau GmbH & Co. KG 
Zeppelinstraße 44 
D-88299 Leutkirch 
+49-7561-970-0 
Web: www.elobau.de 
E-Mail: info@elobau.com 
 

1.6. Gewährleistung 
Information 
Alle eloLance unterliegen vor Auslieferung einer Funktionskontrolle. 
Für dieses Produkt gilt eine Gewährleistung von 24 Monaten ab Gefahrenübergang. Defekte, 
die während dieser Gewährleistungszeit in Form von Material- und/oder Herstellungsfehlern 
auftreten, werden kostenfrei behoben, entweder durch Reparatur oder durch Ersatzlieferung. 
Soweit gesetzlich zulässig sind andere Ersatzansprüche ausgeschlossen. Die Gewährleistung 
entfällt beim Eingreifen Dritter bzw. bei Demontage von Seiten Dritter ohne unsere vorherige 
Zustimmung. Die Gewährleistung entfällt auch bei willkürlicher Beschädigung oder fehlerhafter 
Handhabung. Bei Erbringung einer Gewährleistung verlängert sich der Gewährleistungszeit-
raum nicht. Für nicht gerechtfertigte Reklamationen, z. B. Installations- bzw. Bedienungsfehler, 
behalten wir uns das Recht vor, die entstandenen Kosten in Rechnung zu stellen. 
 

2. Sicherheit 

2.1. Bestimmungsgemäße Verwendung 
Verwenden Sie die eloLance ausschließlich für die Entnahme von flüssigen Medien aus Behäl-
tern wie Kanister, Fässer oder ähnlichen Gefäßen. 
Medienberührende Teile müssen ausreichend chemisch beständig gegen das Medium sein. Die 
eloLance ist ausschließlich für die bestimmungsgemäße Verwendung im industriellen Bereich 
vorgesehen. 
 
 Prüfen Sie, ob die bestellte Variante zur Anwendung passt. 
Jede nicht bestimmungsgemäße Verwendung bzw. alle nicht in dieser Anleitung beschriebenen 
Tätigkeiten an der eloLance sind ein unerlaubter Fehlgebrauch außerhalb der gesetzlichen Haf-
tungsgrenzen des Herstellers. 
Betreiben Sie die eloLance nur in unversehrtem Zustand und mit original montierten Anbautei-
len. Halten Sie alle geltenden Sicherheitsbestimmungen, Gesetze und Richtlinien ein. 
  

http://www.elobau.de/
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2.2. Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung 
Bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung können Gefahren für Personen oder Sachwerte 
entstehen. Eine vorhersehbare Fehlanwendung ist z. B.: 
• eloLance einkürzen, 
• eloLance als Griff für Behälter verwenden, 
• eloLance an Kabel oder Schlauch anheben, 
• eloLance mit Druck beaufschlagen, 
• Grundgehäuse öffnen, Kabelverschraubung lösen oder bauliche Veränderungen vornehmen, 
• eloLance in verschmutzten oder auskristallisierenden Medien verwenden, 
• eloLance außerhalb der definierten Einbaulage betreiben, 
• eloLance stark mechanisch belasten (z. B. Hebel-/Biegebewegungen oder Schläge), 
• wenn technische Daten nicht eingehalten werden. 
 

2.3. Zielapplikationen / Anwendungsbereiche 
• Professionelle Geschirrspüler 
• Professionelle Waschmaschinen 
• Autowaschanlagen 
• Reinigungstechnik (allgemein) 
• Dosierpumpen, Dosiertechnik und Dosiersysteme 
• Allgemein: Anwendungen im industriellen Umfeld 
 

2.4. Definition der Personengruppen 

2.4.1. Qualifikation und Schulung 
Diese Gebrauchsanweisung richtet sich gleichermaßen an den Anwender und das Wartungs-
personal sowie an den Betreiber. Ausreichend geschultes und verantwortungsbewusstes Perso-
nal ist Voraussetzung für einen optimalen, problemlosen und sicheren Einsatz des Produkts. 
 

2.4.2. Anwender / Bedien- und Wartungspersonal 
Hierzu gehören alle Personen, die im Auftrag des Betreibers/Unternehmers für Installation, Be-
trieb, Rüstzeiten, Wartungsarbeiten (einschließlich Reinigung) und Störungsbeseitigung zustän-
dig sind. Das Personal für Bedienung und Wartung muss die entsprechende Qualifikation für 
diese Arbeiten aufweisen. Verantwortungsbereich, Zuständigkeit und Überwachung des Perso-
nals müssen durch den Betreiber genau geregelt sein. Liegen die notwendigen Kenntnisse bei 
dem Personal nicht vor, so muss der Betreiber dieses schulen und unterweisen. Dies kann, falls 
erforderlich, im Auftrag des Betreibers durch den Hersteller oder Lieferer erfolgen. 
 

2.4.3. Betreiber / Unternehmer 
Er teilt dem Personal seine Zuständigkeiten zu und gibt An- und Einweisungen, die zur bestim-
mungsgemäßen Verwendung des Produkts notwendig sind. Der Betreiber muss sicherstellen, 
dass der Inhalt der Gebrauchsanweisung vom Personal voll verstanden wird. 
 

2.5. Signalwörter 
In der Gebrauchsanweisung wird die Schwere der Gefahr und deren Folgen mit dem Signalwort 
und mit Farben eingestuft. 
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Warnung 
• Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird, kön-

nen Tod oder schwerste Verletzungen die Folge sein. 

 

Vorsicht 
• Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird, kön-

nen leichte oder geringfügige Verletzungen die Folge sein. 

 

Achtung 
• Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Wenn Sie nicht gemieden wird, kön-

nen Sachschäden die Folge sein. 

 

2.6. Piktogramme 
Diese Piktogramme werden in dieser Gebrauchsanweisung verwendet, wenn es erforderlich ist. 
 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung 
• Dieses Warnzeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die Gefährdungen eines elektrischen 

Schlages, eventuell mit tödlichen Folgen, besteht. 

 

2.7. Konformität 
Die eloLance entspricht dem Stand der Technik sowie den geltenden Sicherheitsbestimmungen 
zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens im Rahmen seiner bestimmungsgemäßen Verwendung. 
Konstruktiv konnte der vernünftigerweise vorhersehbare Fehlgebrauch nicht vermieden werden, 
ohne die bestimmungsgemäße Funktionalität einzuschränken. 
 

2.8. Veränderungen / Umbau 
Jegliche eigenmächtige Veränderung und Umbau sind ausdrücklich verboten. Ausgenommen 
sind die in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Tätigkeiten. 
 

3. Transport / Lagerung 

3.1. Allgemeine Hinweise 
• eloLance nur in dem dafür vorgesehenen Transportmaterial transportieren und lagern. 
• eloLance während des Transports vor Schlägen und starken Erschütterungen schützen. 
 

Schäden durch chemische Restbestände! 
 eloLance nur entleert und gereinigt lagern und transportieren. 

 
Die eloLance während der Lagerung vor Wärme, Feuchtigkeit, Chemikalien und Stößen schüt-
zen. Für Schäden und Verletzungen haftet der Eigentümer. 
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4. Technische Daten 
 
Information 
Lesen Sie vor dem Einsatz und Gebrauch der eloLance die nachfolgenden technischen Daten 
und beachten Sie diese bei der Installation, Reparatur und Wartung. 
 

4.1. Mechanische Daten 
Verfügbare Längenvarianten bei SL2D… und SL2R… im Bereich 260 mm … 1.500 mm. Siehe 
Variable „L1“ in Abbildung 2 bzw. Abbildung 3. 
 

4.1.1. SL2D1… / SL2D2… 

Abmessungen und Werkstoffangaben SL2D1… / SL2D2… 

 
Abbildung 2 

http://www.elobau.com/
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4.1.2. SL2R… 

Abmessungen und Werkstoffangaben SL2R… 

 
Abbildung 3 
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4.2. Elektrische Daten 

4.2.1. SL2D1… 
Schaltfunktion bei Me-
dium fallend (S1) 

Schließer (A) 
 

Öffner (B) 
 

Wechsler (C) 

Schaltbild 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

Schaltspannung < 48 V < 48 V < 48 V 
Schaltstrom max. 0,5 A max. 0,5 A max. 0,25 A 
Schaltleistung max. 10 W/VA max. 10 W/VA max. 5 W/VA 
Schaltpunkthöhe S1 22 mm 22 mm 22 mm 
Definition der Schalt-
punkthöhe 

Schaltpunkthöhe im Medium bei Dichte 
1 g/mm³ fallendes Niveau  

 

 
 

4.2.2. SL2D2… 
Schaltfunktion bei Me-
dium fallend (S1/S2) 

Schließer/Schlie-
ßer (A/A) 
 

Öffner/Schließer 
(B/A) 

Öffner/Öffner  
(B/B) 
 

Schließer/Öffner 
(A/B) 

Schaltbild 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Schaltspannung < 48 V < 48 V < 48 V < 48 V 
Schaltstrom max. 0,5 A max. 0,5 A max. 0,25 A max. 0,25 A 
Schaltleistung max. 10 W/VA max. 10 W/VA max. 5 W/VA max. 5 W/VA 
Schaltpunkthöhe S1 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm 
Schaltpunkthöhe S2 72 mm 72 mm 72 mm 72 mm 
Definition der Schalt-
punkthöhe 

Schaltpunkthöhe im Medium bei Dichte 
1 g/mm³ fallendes Niveau  
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4.2.3. SL2R… 
Widerstandsbereich Wert Einzelwiderstand aus der E96 Reihe 
Schaltbild 

 

 
 

Schaltspannung < 48 V 
Schaltstrom 0,5 A 
Schaltleistung 0,1 W/VA 
Pv widerstand P70 0,1 W +-1% 
Verlustleistung Pv leer max. der Einzelwiderstände nicht überschreiten. 
Schaltpunkthöhe Rmin 41 mm 
Definition der Schaltpunkthöhe 
 
Schaltabstände von Rmin - Rmax (Raster) = 20 mm 
 
Rmin  / Rmax  = Schaltpunkthöhe im Medium bei Dichte 1 g/mm³ 

 

 
 

 

4.3. Umwelt- und Einsatzbedingungen 

4.3.1. SL2D1… / SL2D2… 
Einsatztemperaturbereich +5°C bis +60°C 
Lagertemperaturbereich -20°C bis +60°C 
Schutzart Kopfteil IP65 DIN EN 60529 
 Ab Unterkante Kopfteil IPX8 DIN EN 60529 
Auslaufmenge Auslaufbremse 30 ± 25 ml 

 
Bezugshöhe: 1 m 
Prüfdauer: 1 min 
Bezugsmedium: Wasser 

Einbaulage max. Einbauschräge 30° Bei max. Dichte 1,264 g/cm³ 
Dichtigkeit Schlauchstutzen 1 bar, 10 min, Wasserbad-Prüfung keine Luftblasen zulässig 
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4.3.2. SL2R… 
Einsatztemperaturbereich +5°C bis +60°C 
Lagertemperaturbereich -20°C bis +60°C 
Schutzart Kopfteil IP65 DIN EN 60529 
 Ab Unterkante Kopfteil IPX8 DIN EN 60529 
Auslaufmenge Auslaufbremse 30 ± 25 ml 

 
Bezugshöhe: 1 m 
Prüfdauer: 1 min 
Bezugsmedium: Wasser 

Einbaulage max. Einbauschräge 30° Bei max. Dichte 1,264 g/cm³ 
Dichtigkeit Schlauchstutzen 1 bar, 10 min, Wasserbad-Prüfung keine Luftblasen zulässig 

 

4.4. Definition der Komponenten 

4.4.1. Explosionszeichnung SL2D1… / SL2D2… 

 

1. Kopfteil 
2. Prozessanschluss Schlauchabgang 
3. Gehäuse 
4. Schlauchstutzen (optional) 
5. Kabelabgang 
6. Klemm-Konus 
7. Schwimmer Grenzstandsmessung 

Schaltpunkt S1 
8. Schwimmer Grenzstandsmessung 

Schaltpunkt S2 (optional) 
9. Filtersieb 
10. Sicherungsring 
11. Kugel 
12. Kugelsitz 
 

Abbildung 4 
 

http://www.elobau.com/
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4.4.2. Explosionszeichnung SL2R… 

 

1. Kopfteil 
2. Prozessanschluss Schlauchabgang 
3. Gehäuse 
4. Schlauchstutzen (optional) 
5. Kabelabgang 
6. Klemm-Konus 
7. Schwimmer analoge Messung 
8. Filtersieb 
9. Kugel 
10. Kugelsitz 
 

Abbildung 5 
 

4.4.3. Prozessanschluss Schlauchabgang 
Hinweis: 
Wir empfehlen ein Anzugsdrehmoment von 2,3 Nm -0,2 Nm/+0,7 Nm. Wenn das Anzugsdreh-
moment erreicht ist, den Schlauchstutzen zur nächsten sicheren Rastnase in Anzugsrichtung 
(3) weiterdrehen. Auf korrektes Verrasten der Rastnasen achten (siehe Abbildung 6). 

 

1. Rastnasen zur Schlauchstutzensi-
cherung 

2. Rasterkennung 
3. G3/8“ Innengewinde 
 

 
Abbildung 6 

 

3 

1 

3 

2 
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4.4.4. Klemm-Konus 

 

1. Ausbohrung für Rückführschlauch 
2. Kerbe für Behälterdeckel-Montage 

Abbildung 7 
 

5. Montage und Inbetriebnahme 

5.1. Funktionsweise 
Der Schwimmer (Abbildung 4, Pos 7 und Pos 8 sowie Abbildung 5, Pos 7) mit integriertem Mag-
neten bewegt sich in Abhängigkeit des Füllstandes auf und ab. Dadurch wird ein Reed-Schalter 
betätigt. Je nach Schaltfunktion des Reed-Schalters erfolgt das Signal bei steigendem oder fal-
lendem Niveau. 
eloLance SL2D1 Varianten verfügen über einen Schwimmer (Abbildung 4, Pos 7), z. B. für die 
Leer-Meldung eines Behälters. eloLance SL2D2 Varianten verfügen über 2 Schwimmer (Abbil-
dung 4, Pos 7 und Pos 8), z. B. für die Vor-Leer- und Leer-Meldung eines Behälters. 
eloLance SL2R Varianten verfügen über eine kontinuierliche Füllstandsmessung mit einem er-
weiterten Messbereich, der mittels Schwimmer (Abbildung 5, Pos 7) und Reed-Raster erfasst 
wird. 
Durch das integrierte Filtersieb (Abbildung 4, Pos 9 und Abbildung 5, Pos 8) wird sichergestellt, 
dass die eloLance und das angegliederte System vor groben Fremdkörpern und Verunreinigun-
gen geschützt werden. 
Die Auslaufbremse besteht aus einer frei beweglichen Kugel (Abbildung 4, Pos 11 und Abbil-
dung 5, Pos 9) und dem Kugelsitz (Abbildung 4, Pos 12 und Abbildung 5, Pos 10) . Die Auslauf-
bremse verhindert ein Auslaufen größerer Mengen nach Entnahme der eloLance aus dem Be-
hälter. 

 

5.2. Montage 
Die Gebrauchsanweisung der Person zur Verfügung stellen, die das Produkt installiert. 
 Die eloLance, Saugschlauch und Zuleitung auf Schäden prüfen. 
 

Warnung 

Gefahr durch unter Druck stehende Medien! 
Austretende Medien können zu schweren Verletzungen führen. 
 Sicherstellen, dass das System drucklos ist, bevor die eloLance montiert oder demontiert 

wird. 

1 2 
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 Behälterinhalt erfragen. 

 Ggf. persönliche Schutzausrüstung (Schutzhandschuhe, Schutzbrille) tragen. 

 Austretende Medien mit geeigneten Gefäßen auffangen. 

 

Warnung 

Gefahr durch Chemikalien für Mensch, Umwelt und Maschine! 
Austretende Medien können zu schweren Verletzungen und Schäden an der Maschine oder an 
der Umwelt führen. 
 Sicherheitsdatenblatt des Mediums beachten. 

 Gegebenenfalls entsprechende persönliche Schutzausrüstung tragen. 

 Vor möglichen Emissionen (Dämpfe, Flüssigkeiten) schützen! 

 

Achtung 

Gefahr durch unsachgemäßen Einbau 
Die eloLance wird durch Einkürzen beschädigt! 
Sie kann durch Stöße und Vibrationen beschädigt werden! 
 Einbautoleranzen und Einbaulage beachten! 

 

5.3. Vor der Inbetriebnahme 
Die eloLance wird am Kopfteil mittels Schlauchstutzen (Abbildung 4 und Abbildung 5, Pos 4) mit 
einem Schlauch (nicht im Lieferumfang) und dem nachgelagerten System (z. B. Dosierpumpe) 
verbunden. 
Danach kann die eloLance direkt in den Behälter gestellt und mit dem Klemm-Konus (Abbildung 
7) fixiert werden. Bei größeren Behälteröffnungen kann der Behälterdeckel mit einer Bohrung im 
Durchmesser Ø 30+1 mm versehen werden. Die Kerbe im Klemm-Konus (Abbildung 7, Pos 2) 
dient dabei zur Stabilisierung der eloLance im Behälter und kann zusammen mit dem Behälter-
deckel auf dem Behälter verschraubt werden. (Siehe Kapitel 5.4.4 Montage Behälterdeckel auf 
Klemm-Konus). 
Optional kann an dem 3/8“ Gewinde (Abbildung 6, Pos 2) des Kopfteils ein am Markt verfügba-
res Schlauchanschluss-Material montiert werden. 
 

5.4. Mechanischer Anschluss 
 

Achtung 
Behälteröffnungen < 30 mm durch Gratreste an Behälter und Schwimmer. 
 Insbesondere bei Kunststoffbehältern kann die Behälteröffnung durch einen vorhandenen 

Grat kleiner als 30 mm sein. Die Einführung des Schwimmers (Ø 30 mm) kann in dem Fall 
verkanten und blockieren. 

 Schwimmer der eloLance im rechten Winkel zum Behälter durch die Behälteröffnung ein-
führen. Bei vorhandenem Grat kann ein leichter Druck auf den Schwimmer erforderlich sein. 

 eloLance mit Schwimmer im rechten Winkel zum Behälter aus der Behälteröffnung heraus-
ziehen. Bei vorhandenem Grat kann ein leichter Zug auf den Schwimmer erforderlich sein. 
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5.4.1. Lieferumfang 
Im Lieferumfang der eloLance sind alle im Kapitel 4.4 Definition der Komponenten aufgeführten 
Teile im montierten Zustand enthalten. Lediglich der Schlauchstutzen ist optional und muss bei 
Bedarf entsprechend der gewünschten Größe zusätzlich bestellt werden. (Siehe hierzu Kapitel 
8 Zubehör und Ersatzteilliste). Ab Werk vormontierte Schlauchstutzen dürfen nicht nachgedreht 
werden. Lösen ist nur bei Austausch zulässig. Lesen Sie die Vorgehensweise hierzu im Kapitel 
5.4.2 Montage und Demontage Schlauchstutzen, Seite 17. 
 

5.4.2. Montage und Demontage Schlauchstutzen 
Für das G3/8“ Gewinde (Abbildung 6, Pos 2) gibt es original elobau Schlauchstutzen. Diese 
sind separat als Zubehör in unterschiedlichen Größen erhältlich. (Siehe Kapitel 8 Zubehör und 
Ersatzteilliste). 
 

Schlauchstutzen montieren 
 Schlauchstutzen (Abbildung 4 und Abbildung 5, Pos 4) in das G3/8“ Gewinde einsetzen. 

Anzugsdrehmoment 2,3 Nm -0,2 Nm/+0,7 Nm einhalten, damit die Dichtigkeit gewährleistet 
ist. 

 Schlauchstutzen muss gemäß Abbildung 6 einrasten. Ist dies nicht der Fall, Schlauchstut-
zen weiter in Anzugsrichtung eindrehen, bis der Schlauchstutzen mit der nächsten Rast-
nase am Gehäuse sichtbar einrastet (siehe Abbildung 6). 

 Schlauchstutzen ist montiert. 
 
Die Original-Schlauchstutzen sind demontierbar, z. B. im Wartungsfall oder bei Verwendung 
von Schlauchanschluss-Material von Fremdanbietern. Bei der Demontage alten Schlauchstut-
zen gemäß den jeweiligen Landesvorschriften entsorgen und neuen Schlauchstutzen verwen-
den. 
 

Schlauchstutzen demontieren 
 Schlauchstutzen mit geeignetem Werkzeug lösen und ausdrehen. 
 Demontierte Schlauchstutzen sind nicht für die Wiedermontage geeignet. 

 Schlauchstutzen ist demontiert. 
 

5.4.3. Montage Schlauch 
Voraussetzung: Montierter elobau Schlauchstutzen. 
 

Schlauch auf Schlauchstutzen montieren 
 Schlauch an den, optional erhältlichen, bzw. vormontierten Schlauchstutzen anbringen. 
 Schlauch muss im Durchmesser auf den Schlauchstutzen passend sein. 

 Schlauch auf den Stutzen aufpressen. 
 Ggf. zusätzliches Befestigungsmaterial verwenden, um den Schlauch auf dem Schlauch-

stutzen zu halten (z. B. Schlauchschelle). Schlauch und Schlauchstutzen dürfen nicht ge-
quetscht oder abgeknickt werden. 

 Auf festen Sitz prüfen. 

 Schlauch ist auf Schlauchstutzen montiert. 
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Schlauchanschluss-Material von Fremdanbietern können in das G3/8“ Gewinde (Abbildung 6, 
Pos 2) montiert werden. Voraussetzung ist ein demontierter elobau Schlauchstutzen. Lesen Sie 
die Vorgehensweise hierzu im Kapitel 5.4.2 Montage und Demontage Schlauchstutzen. 
 

Schlauch auf Schlauchanschluss-Material von Fremdanbietern montieren 
 Hinweise des Anbieters des Anschluss-Materials beachten. 

 Schlauch an den Schlauchanschluss des Fremdanbieters anbringen. 
 Schlauch muss im Durchmesser auf den Schlauchstutzen passend sein. 

 Schlauch auf den Stutzen aufpressen. 
 Gegebenenfalls zusätzliches Befestigungsmaterial (z. B. Schlauchschelle) verwenden, um 

den Schlauch auf dem Schlauchstutzen zu halten. Schlauch und Schlauchstutzen dürfen 
nicht gequetscht oder abgeknickt werden. 

 Auf festen Sitz prüfen. 

 Auf entsprechende Dichtung achten. 
 Die eloLance verfügt über eine Dichtfläche, an der entsprechendes Dichtmaterial verwendet 

werden kann. Für Dichtigkeit ist der Anwender verantwortlich. 

 Schlauch ist auf Schlauchanschluss-Material von Fremdanbieter montiert. 
 
Information 
Beachten Sie bei der Verwendung von Schlauchanschluss-Material von Fremdanbietern, dass 
das Gewinde nur ähnlich G3/8 ausgeführt ist. Prinzipiell sind marktübliche G3/8-Anschlüsse mit 
Dichtung einsetzbar. Prüfen Sie im Einzelfall die Anschlüsse auf Montierbarkeit und Dichtigkeit 
und halten Sie das empfohlene Anzugmoment von max. 2,3 Nm -0,2 Nm/+0,7 Nm ein. 
 

5.4.4. Montage Behälterdeckel auf Klemm-Konus 
Der Klemm-Konus (Abbildung 7) ist multifunktional gestaltet und kann in Kombination mit einem 
herkömmlichen Behälterdeckel zur Montage der eloLance verwendet werden. 
 

Behälterdeckel auf Klemm-Konus montieren 
 Loch mit Durchmesser 30 +1 mm zentrisch in Deckel bohren. Deckel nicht im Lieferumfang 

enthalten. 

 Behälterdeckel von unten vorsichtig über Schwimmer und Sicherungsring ziehen. 

 Klemm-Konus festhalten und Behälterdeckel aufschieben, bis dieser in der umlaufenden 
Kerbe (Abbildung 7, Pos 2) des Klemm-Konus sicher sitzt. 

 Für einen eventuell vorhandenen Rückführschlauch kann der Behälterdeckel mit einem wei-
teren Loch in der Größe des Rückführschlauchs versehen werden. 

 Die Ausbohrung am Klemm-Konus (Abbildung 7, Pos 1) dient dabei als Schlauchdurchfüh-
rung. 

 Behälterdeckel auf Klemm-Konus ist montiert. 
 Die eloLance kann nun mit dem Behälter verbunden werden. 

 

5.4.5. Montage eloLance mit Behälterdeckel in Behälter 
Voraussetzung: Montierter Behälterdeckel auf Klemm-Konus (Abbildung 7). 
 

eloLance mit Behälterdeckel in Behälter einsetzen (Montage / Höhe einstellen) 
 eloLance in Behälter einführen. 



 Montage und Inbetriebnahme 

9010025A00M www.elobau.com 19/32 

 Klemm-Konus mit Behälterdeckel auf Behälteröffnung schieben. 

 eloLance am Kopfteil (Abbildung 4 und Abbildung 5, Pos 1) festhalten und Behälterdeckel 
mit dem Behältergewinde fest verschrauben. 

 eloLance am Kopfteil festhalten und in die gewünschte Position schieben (Höhenverstel-
lung). 

 eloLance ist in Behälter montiert. 
 

5.4.6. Montage eloLance mit Klemm-Konus 
Die Klemmfunktion ist für Behälteröffnungen mit Durchmesser zwischen 30 mm und 37 mm ge-
eignet. Größere Behälteröffnungen erfordern die Montage mit Behälterdeckel. 
 

eloLance mit Klemm-Konus in Behälter einsetzen (Montage/ Höhe einstellen) 
 eloLance in Behälter einführen. 

 Klemm-Konus in Behälteröffnung schieben und sicher verklemmen. 

 eloLance am Kopfteil (Abbildung 4 und Abbildung 5, Pos 1) festhalten und in die ge-
wünschte Position schieben (Höhenverstellung). 

 eloLance ist in Behälter montiert. 
 

5.5. Elektrischer Anschluss 
 

Warnung 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 
Folgende Arbeiten dürfen nur von einer autorisierten Elektrofachkraft ausgeführt werden! 
 Vor allen Arbeiten an elektrischen Leitungen müssen diese spannungsfrei geschaltet und 

gegen Wiedereinschalten gesichert werden. 

 Elektrische Daten gemäß Kapitel 4.2 Elektrische Daten einhalten. 

 

eloLance elektrisch anschließen 
 Elektrische Daten gemäß Kapitel 4.2 Elektrische Daten einhalten. 

 Spannungsfreien Zustand der Anschlüsse herstellen und prüfen. 

 eloLance gemäß Aderfarben/Stecker Belegung anschließen. 

 Kabel so verlegen, dass keine Beschädigungen entstehen können. 

 eloLance ist elektrisch angeschlossen. 
 

5.6. Umkehren der Schaltfunktion durch Drehen des Schwimmers 
Diese Funktion gilt nur für die eloLance Varianten SL2D… (S1). 

Allgemein 
Durch Drehen des Schwimmers (Abbildung 8, Pos 2) um 180° kann die Schaltfunktion Schlie-
ßer zu Öffner bzw. Öffner zu Schließer nachträglich invertiert werden. Nur die Schaltfunktion 
Schließer bzw. Öffner kann invertiert werden. 
 Prüfen, ob diese Funktion für vorliegende Variante verfügbar ist. 
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 Es kann nur der Schwimmer am Leer-Meldeschaltpunkt (S1) gedreht werden. Diese Funk-
tion ist beim Schwimmer (Abbildung 8, Pos 2) des Vor-Leermeldeschaltpunkt (S2) nicht 
möglich. 

Farbliche Kennzeichnung des Schwimmerdeckels 
Die jeweilig ausgewählte Schaltfunktion kann anhand der farblichen Markierung des Schwim-
mers (Abbildung 8, Pos 2) erkannt werden: 
• Position 1: Farbiger Deckel zeigt nach oben → Schließer, fallend 
• Position 2: Farbiger Deckel zeigt nach unten → Öffner, fallend 
 
Information 
Ein Drehen des Schaltpunktes ist nur bei SL2D… S1 möglich! 
 

Schaltfunktion umkehren 
 Seitliches Lösen des Filtersiebs (1). 

 Filtersieb gerade und parallel zur eloLance herauszie-
hen. 

 Schwimmer (2) herausziehen, um 180° (kopfüber) dre-
hen und wieder auf die Sauglanze schieben. 

 Filtersieb seitlich einführen. 
 Auf korrekten Sitz prüfen. 

 Elektrische Funktion in der Anwendung prüfen. 

 Änderung dokumentieren. 

 Die Schaltfunktion ist geändert. 
 
 
 
 
 
 Abbildung 8 
 

5.7. Inbetriebnahme 
eloLance in Betrieb nehmen 
 Sicherstellen, dass die elektrischen Daten eingehalten werden. 

 Unversehrtheit der Zuleitung und Gehäuseteile prüfen. 

 Betriebsspannung anlegen. 

 Funktion der eloLance nach Anwendungsfall prüfen. 

 eloLance ist betriebsbereit. 
 
  

1 

2 
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5.8. Fehlerdiagnose 
Fehler Variante Mögliche Ursache Fehlerbehebung 

Kein Signal/ Falsches Signal SL2D… 
SL2R… 

Schwimmer hängt fest 
(Schwimmer/Rohr). Beispiels-
weise durch ausgehärtete 
Flüssigkeitsreste an der 
Sauglanze. 

Niveaurohr und Schwimmer 
reinigen. 

Schwimmer hängt fest 
(Schwimmer/Behälterwand). 

Korrekten Sitz der Saug-
lanze im Behälter prüfen. 
Sicherstellen, dass der 
Schwimmer der Sauglanze 
nicht die Behälterwand be-
rührt. 

Zu hohe Schräglage (Nei-
gung) der Sauglanze. 
Dadurch kann sich der 
Schwimmer nicht mehr bewe-
gen. 

Neigung entsprechend ver-
ringern. 

Dichte des Mediums zu ge-
ring (Schwimmer hat keinen 
Auftrieb). 

Sauglanze in geeignetem 
Medium betreiben. 

Ferritische Gegenstände im 
näheren Bereich des 
Schwimmers. 

Ferritische Gegenstände im 
näheren Bereich des 
Schwimmers fernhalten. 

Fremdmagnetfeld im Bereich 
der Sauglanze. 

Sauglanze abschirmen 
Fremdmagnetfeld beseiti-
gen. 

Schwimmer in falscher Orien-
tierung montiert. 

Schwimmer um 180° dre-
hen. 
(Siehe Kapitel 5.6 Umkeh-
ren der Schaltfunktion 
durch Drehen des Schwim-
mers). 

Anschlusskabel falsch ange-
schlossen. 

Anschlusskabel gemäß 4.2 
Elektrische Daten anschlie-
ßen. 

SL2D… Sicherungsring verrutscht, 
dadurch wird unterer/oberer 
Schwimmer nicht mehr gehal-
ten. 

Sicherungsring auf korrek-
ten Sitz prüfen, ggf. tau-
schen bei Beschädigung. 

Schlechte Saugleistung SL2D… 
SL2R… 

Filtersieb, Kugel, Saugrohr, 
Schlauchstutzen ver-
schmutzt. 

Komponenten reinigen und 
gegebenenfalls austau-
schen. Siehe Kapitel 7.2 
Austausch von Komponen-
ten. 

Saugschlauch (nicht im Lie-
ferumfang) ist verschmutzt 
oder abgeknickt. 

Saugschlauch reinigen/tau-
schen, bzw. vor Abknicken 
schützen. 
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Fehler Variante Mögliche Ursache Fehlerbehebung 

Undichtigkeit am Schlauchan-
schluss (Schlauchanschluss 
auf Gewinde Sauglanze). 

SL2D… 
SL2R… 

Bei Verwendung von elobau 
Schlauchstutzen: Falsches 
Drehmoment beim Tausch 
verwendet. 

Drehmoment gemäß Abbil-
dung 2 bzw. Abbildung 3 
verwenden. 

Bei Verwendung von elobau 
Schlauchstutzen: Gebrauch-
ter Schlauchstutzen beim 
Tausch verwendet. 

Neuen Schlauchstutzen 
verwenden. 

Bei Verwendung Fremd-An-
schlussmaterial: Falsches/ 
unzureichendes Dichtmaterial 
verwendet. 

Angemessenes Dichtmate-
rial verwenden. 

Undichtigkeit am Schlauchan-
schluss (Schlauchanschluss 
auf Schlauch). 

SL2D… 
SL2R… 

Bei Verwendung elobau 
Schlauchstutzen: Schlauch 
sitzt nicht korrekt auf 
Schlauchstutzen. 

Korrekte Montage sicher-
stellen, ggf. zusätzliches Si-
cherungsmaterial verwen-
den. 

eloLance schwimmt im Be-
hälter auf. 

SL2D… 
SL2R… 

Sauglanze ist nicht ausrei-
chend im Behälter fixiert. 

Korrekte Behältermontage 
sicherstellen. 
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6. Bedienung 

6.1. Umgang mit Produkten mit verbautem Reed-Schalter 
In der eloLance sind Reed-Schalter verbaut, die empfindlich gegen Stoß- und Schockbelastung 
reagieren. Reed-Schalter bestehen u.a. aus einem Glaskörper, der durch einen Stoß oder 
Schock beschädigt werden kann. 

Achtung 
 Die eloLance darf keinen Schock- und Stoßbelastungen (z. B. herunterfallen) ausgesetzt 

werden. Schock- und Stoßbelastungen können zu einem unmittelbaren Ausfall oder zur 
Vorschädigung führen, die einen späteren Ausfall verursachen können. 

 Im Zweifelsfall die eloLance austauschen. 

 
Information 
Die Gewährleistung entfällt bei Beschädigungen durch Stoß- und Schockbelastungen. 
 

6.2. Behälterwechsel 
 

Warnung 

Gefahr durch unter Druck stehende Medien! 
Austretende Medien können zu schweren Verletzungen führen. 
 Sicherstellen, dass das System drucklos ist, bevor die eloLance montiert oder demontiert 

wird. 

 Behälterinhalt erfragen. 

 Ggf. persönliche Schutzausrüstung (Schutzhandschuhe, Schutzbrille) tragen. 

 Austretende Medien mit geeigneten Gefäßen auffangen. 

 

Warnung 

Gefahr durch Chemikalien für Mensch, Umwelt und Maschine! 
Austretende Medien können zu schweren Verletzungen und Schäden an der Maschine oder an 
der Umwelt führen. 
 Sicherheitsdatenblatt des Mediums beachten. 

 Gegebenenfalls entsprechende persönliche Schutzausrüstung tragen. 

 Vor möglichen Emissionen (Dämpfe, Flüssigkeiten) schützen! 
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6.2.1. Behälter mit Befestigung Klemm-Konus 

Behälter mit Klemm-Konus wechseln 
 eloLance nur am Kopfteil greifen. 
 Nicht an Schlauch- oder Kabel greifen oder ziehen. 

 eloLance vorsichtig aus Behälter entnehmen. 
 Darauf achten, dass bei der Entnahme der Schwimmer nicht an der Behälteröffnung hän-

gen bleibt. 

 Neuer Behälter bereitstellen und standsicher positionieren. 

 eloLance in Behälter einführen. 

 Klemm-Konus in Behälteröffnung schieben und sicher verklemmen. 

 eloLance am Kopfteil festhalten und in die gewünschte Position schieben (Höhenverstel-
lung). 

 Behälter mit Befestigung durch Klemm-Konus ist gewechselt. 
 

6.2.2. Behälter mit Befestigung Schraubdeckel 

Behälter mit Schraubdeckel wechseln 
 eloLance am Kopfteil greifen und halten. 
 Nicht am Schlauch- oder Kabel greifen oder ziehen. 

 Lösen der Behälterverschraubung am Behälter. 

 eloLance vorsichtig aus Behälter entnehmen. 
 Darauf achten, dass bei der Entnahme der Schwimmer nicht an der Behälteröffnung hän-

gen bleibt. 

 Neuen Behälter bereitstellen und standsicher positionieren. 

 eloLance in Behälter einführen. 

 Klemm-Konus mit Behälterdeckel auf Behälteröffnung schieben. 

 eloLance am Kopfteil festhalten und Behälterdeckel mit dem Behältergewinde fest ver-
schrauben. 

 eloLance am Kopfteil festhalten und in die gewünschte Position schieben (Höhenverstel-
lung). 

 Behälter mit Befestigung durch Schraubdeckel ist gewechselt. 
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7. Wartung 
Die Wartungsintervalle sind abhängig vom Einsatz-Medium und müssen vom Betreiber festge-
legt werden. Folgende Tätigkeiten werden während einer Wartung von elobau empfohlen: 
 eloLance auf Sicht und Funktion prüfen. 

 eloLance auf festen Sitz bzw. Dichtheit prüfen. 

 Anschlussleitungen und Saugschlauch auf Beschädigungen prüfen. 

 Gehäuse, Schwimmer und weitere Komponenten bei Verschmutzung reinigen. 
 

7.1. Reparatur 

Warnung 

Gefahr durch unter Druck stehende Medien! 
Austretende Medien können zu schweren Verletzungen führen. 
 Sicherstellen, dass das System drucklos ist, bevor die eloLance montiert oder demontiert 

wird. 

 Behälterinhalt erfragen. 

 Ggf. persönliche Schutzausrüstung (Schutzhandschuhe, Schutzbrille) tragen. 

 Austretende Medien mit geeigneten Gefäßen auffangen. 

 

Warnung 

Gefahr durch Chemikalien für Mensch, Umwelt und Maschine! 
Austretende Medien können zu schweren Verletzungen und Schäden an der Maschine oder an 
der Umwelt führen. 
 Sicherheitsdatenblatt des Mediums beachten. 

 Gegebenenfalls entsprechende persönliche Schutzausrüstung tragen. 

 Vor möglichen Emissionen (Dämpfe, Flüssigkeiten) schützen! 

 
Information 
Gewährleistungsanspruch gegen den Hersteller wird bei nicht autorisierten Ersatzteilen aufge-
hoben. 
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7.2. Austausch von Komponenten 

7.2.1. Schlauchstutzen 

Schlauchstutzen demontieren 
 Schlauchstutzen mit geeignetem Werkzeug lösen und ausdrehen. 
 Demontierte Schlauchstutzen sind nicht für die Wiedermontage geeignet. 

 Schlauchstutzen demontiert. 
 

Schlauchstutzen montieren 
 Schlauchstutzen in das 3/8“ Gewinde einsetzen. 
 Anzugsdrehmoment 2,3 Nm -0,2 Nm/+0,7 Nm einhalten, damit Dichtigkeit gewährleistet 

wird. 

 Schlauchstutzen muss gemäß Abbildung 6 einrasten. Ist dies nicht der Fall, Schlauchstut-
zen weiter in Anzugsrichtung eindrehen, bis der Schlauchstutzen mit der nächsten Rast-
nase am Gehäuse sichtbar einrastet. 

 Schlauchstutzen montiert. 
 

7.2.2. Klemm-Konus 

Klemm-Konus austauschen 
 Filtersieb seitwärts herausziehen (Pos 1). 
 Filtersieb gerade und parallel zur eloLance herauszie-

hen. (Siehe 7.2.4 Filtersieb) 

 Unteren Schwimmer (Pos 2) nach unten herausziehen. 

 Sicherungsring (Pos 3) seitlich abziehen (nur Variante 
SL2D…, siehe Kapitel 7.2.3 Sicherungsring) 

 Oberen Schwimmer (Pos 4) nach unten herausziehen. 
 Bei der folgenden Demontage des Klemm-Konus da-

rauf achten, dass der Kugelsitz (Pos 5) nicht versehent-
lich herausgezogen wird. 

 Klemm-Konus (Pos 6) nach unten herausziehen. 

 Neuen Klemm-Konus aufsetzen. 

 Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen. 
 Auf korrekte Montage des Sicherungsring und des 

Schwimmers achten. 

 Klemm-Konus ausgetauscht. 
 Abbildung 9 
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7.2.3. Sicherungsring 
Gilt nur für Varianten SL2D… 

Sicherungsring austauschen 
 Defekten Sicherungsring (Abbildung 9, Pos 3) seitwärts 

abziehen. 

 Neuen Sicherungsring seitwärts in Kerbe einführen. 
 Auf korrekte Montage des Sicherungsrings achten! Die 

Markierung am Rohr muss an der Öffnung des Siche-
rungsring sichtbar sein. (Siehe Abbildung 10) 

 Sicherungsring ausgetauscht. 
 Abbildung 10 
 

7.2.4. Filtersieb 

Filtersieb austauschen 
 Filtersieb (Abbildung 9, Pos 1) seitwärts herausziehen. 
 Filtersieb gerade und parallel zur eloLance herausziehen. 

 Filtersieb seitlich einführen. 

 Filtersieb ausgetauscht. 
 

7.2.5. Schwimmer 

Schwimmer austauschen 
 Filtersieb (Abbildung 11, Pos 1) seitwärts herauszie-

hen. 
 Filtersieb gerade und parallel zur eloLance herauszie-

hen. (Siehe 7.2.4 Filtersieb) 

 Unteren Schwimmer (Abbildung 11, Pos 2) nach unten 
herausziehen 

 Sicherungsring (Pos 3) seitwärts abziehen (nur Vari-
ante SL2D…, siehe Kapitel 7.2.3 Sicherungsring) 

 Oberen Schwimmer (Pos 4) nach unten herausziehen. 

 Neuen Schwimmer in umgekehrter Reihenfolge wieder 
einbauen. 

 Auf korrekte Montage von Sicherungsring und Schwim-
mer achten! 

 Vor Verwendung der eloLance Funktionalität überprü-
fen. 

 Schwimmer ausgetauscht. 
 
 Abbildung 11 
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7.2.6. Kugel und Kugelsitz 

Kugel und Kugelsitz austauschen 
 Filtersieb (Pos 1) seitwärts herausziehen. 
 Filtersieb gerade und parallel zur eloLance herauszie-

hen. (Siehe 7.2.4 Filtersieb) 

 Kugelsitz (Pos 2) und Kugel (Pos 3) nach unten heraus-
nehmen. 

 Neue Kugel und Kugelsitz in umgekehrter Reihenfolge 
wieder einbauen. 

 Kugel und Kugelsitz ausgetauscht. 
 
 Abbildung 12 
 

7.3. Unzulässige Reparaturtätigkeiten 
 
Information 
Folgende Reparaturtätigkeiten sind unzulässig und führen zum Verlust der Gewährleistung: 
 Öffnen des Kopfteils (Abbildung 4 und Abbildung 5, Pos 1). 

 Öffnen der Kabelverschraubung. 
 

7.4. Demontage / Entsorgung 
 

Warnung 

Gefahr durch unter Druck stehende Medien! 
Austretende Medien können zu schweren Verletzungen führen. 
 Sicherstellen, dass das System drucklos ist, bevor die eloLance montiert oder demontiert 

wird. 

 Behälterinhalt erfragen. 

 Ggf. persönliche Schutzausrüstung (Schutzhandschuhe, Schutzbrille) tragen. 

 Austretende Medien mit geeigneten Gefäßen auffangen. 

 

Warnung 

Gefahr durch Chemikalien für Mensch, Umwelt und Maschine! 
Austretende Medien können zu schweren Verletzungen und Schäden an der Maschine oder an 
der Umwelt führen. 
 Sicherheitsdatenblatt des Mediums beachten. 

 Gegebenenfalls entsprechende persönliche Schutzausrüstung tragen. 

 Vor möglichen Emissionen (Dämpfe, Flüssigkeiten) schützen! 
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eloLance demontieren 
 Spannungsfreien und drucklosen Zustand herstellen und prüfen. 

 Elektrischer Anschluss und Schlauch trennen. 

 Flüssigkeit in eloLance entleeren. 

 Ggf. Behälteröffnung mit Deckel verschließen. 

 eloLance demontiert. 
 

eloLance entsorgen 
 eloLance wie oben beschrieben demontieren. 

 eloLance reinigen und entleeren. 

 Abtropfende Medien gemäß Arbeitsschutzverordnung auffangen. 

 Verpackung und verbrauchte Teile gemäß den jeweiligen Landesvorschriften entsorgen. 

 eloLance getrennt vom Hausmüll, z. B. bei einer Sammelstelle eines Entsorgungsträgers, 
entsorgen. 

 eloLance entsorgt. 
 

8. Zubehör und Ersatzteilliste 
Zubehör- und Ersatzteile sind im elobau Onlineshop eloStore oder auf Anfrage erhältlich. 
 

Abbildung Ersatzteil-Nr. Bezeichnung 1 Bezeichnung 2 

 

352SL2100 Klemm-Konus D30 / D37 Ersatzteil/Zubehör SL2 

  

352SL2101 Klemm-Konus D43 / 49 Ersatzteil/Zubehör SL2 

 352SL2201 Schlauchstutzen für 
Schlauch ID4 

Ersatzteil/Zubehör SL2 

 352SL2202 Schlauchstutzen für 
Schlauch ID6 

Ersatzteil/Zubehör SL2 

 352SL2203 Schlauchstutzen für 
Schlauch ID8 

Ersatzteil/Zubehör SL2 
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Abbildung Ersatzteil-Nr. Bezeichnung 1 Bezeichnung 2 

 

352SL2300 Kugel Glas Ersatzteil/Zubehör SL2 

 

352SL2301 Kugel PTFE Ersatzteil/Zubehör SL2 

 

352SL2302 Kugel Keramik Ersatzteil/Zubehör SL2 

 352SL2400 Schwimmer Schaltpunkt Ersatzteil/Zubehör SL2D 

 352SL2401 Schwimmer Kontinuierlich Ersatzteil/Zubehör SL2R 

 352SL2500 Filtersieb Ersatzteil/Zubehör SL2 

 352SL2501 Kugelsitz Ersatzteil/Zubehör SL2 

 
352SL2503 Sicherungsring Ersatzteil/Zubehör SL2 
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Notizen: 
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1. General 
• Carefully read through the Instruction manual before starting work. 
• Observe the relevant health and safety and accident prevention regulations. 
• If you do not understand this Instruction manual or parts of it, please ask us. 
• Observe warnings to avoid hazards for personnel, the environment or the product. 
• When passing on or selling the product, enclose this Instruction manual because it is part of 

the product. 
• Observe the Instruction manual and other information about the eloLance, and store these 

materials in a safe, readily accessible location for the entire service life. 
• When using specific variants, the technical data according to the data sheet apply. Please 

request the corresponding data sheets. 
• Always adhere to the regulations, instructions and safety information applicable to the place 

of installation prior to placing in service and during operation. Make the Instruction manual 
available to the person who installs or maintains the product. 

• The Instruction manual must be kept to hand, in a legible condition. 

1.1. Signs and symbols 
 Information symbol: Refers to effective and practical use of the product. 
 Action step: Prompts an action. 
 Information regarding the action step and intermediate result of the action 

 Result of action 
(1) Item number: Refers to an item number in a figure. 
• List 

1.2. Article key and designation 
elobau suction lances are defined and specified by an 11-character code. The key can be bro-
ken down as follows: 
 
1. - 3.: Series (e.g. SL2) 
4.: Output signal type ("D" for 

digital, "R" for resistance) 
5.: Number of switching points 

(SL2D) or classification of the 
value range of the resistance 
signal (SL2R) 

6.: Material allocation (e.g. PVC) 
7. - 11.: Consecutive sequence 

number 
 
For examples of the item key, see 
the next page. 
 Figure 1 
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1.2.1. Article key SL2D… 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11   

           Series 
S L 2         Suction lance SL2  

           Output signal type 
   D        Digital 
    1       1 switching point 

    2       2 switching points 

           Base housing material 
     0      PVC 

           Sequence number 
      X X X X X   

 

1.2.2. Article key SL2R… 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11   

           Series 
S L 2         Suction lance SL2  

           Output signal type 
   R        Resistance/Voltage 
    2       2-Wire 
    3       3-Wire 

    9       Special types 

           Base housing material 
     0      PVC 

           Sequence number 
      X X X X X   

 

1.3. Chemical resistance 
The suction lance was tested with following chemicals. However, the plastic parts used are of-
ten subject to influences which cannot be seen in laboratory tests (temperature, pressure, mate-
rial stresses, influence of chemical substances, design characteristics, etc.). Chemical and me-
chanical resistance alone is not sufficient for the usability of a product. When using the eloL-
ance, ensure that the eloLance materials are suitable for the media used and are chemically 
resistant. 
• Also take the regulations for combustible liquids (Ex-protection) into account. 
A legal claim cannot be derived from this information, we exclude any guarantee and liability. 

Chemical list 
Chlorine cleaner Hydrochloric acid 

AdBlue (DEF) Washing solution 
Sodium hydroxide, potassium hydroxide Sodium hydroxide, potassium hydroxide, 

sodium hypochlorite solution 1 – 5 % 
Oxyran, methyl, polymer with oxyran monoi-

sotridecyl ether, block 
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1.4. Liability exclusion 
We accept no responsibility for damage or interruption to operations: 
• Non-compliance with this Instruction manual. 
• If spare parts or accessories are used that have not been approved by the manufacturer. 
• Unauthorised repairs, conversions and modifications that are not described in this Instruction 

manual. 

1.5. Manufacturer 

 
elobau GmbH & Co. KG 
Zeppelinstraße 44 
D-88299 Leutkirch 
+49-7561-970-0 
Web: www.elobau.de 
E-Mail: info@elobau.com 

1.6. Warranty 
Information 
All eloLance undergo function checks prior to dispatch. 
This product has a warranty of 24 months beginning at the time of transfer of risk. Defects in the 
form of material or manufacturing defects that occur during this warranty period shall be rectified 
free of charge either by repair or replacement. 
To the extent permitted by law, other claims for compensation are excluded. The warranty does 
not apply in the event of third-party interference or dismantling by a third party without our prior 
consent. The warranty is void in the case of deliberate damage or incorrect handling. If a war-
ranty is provided, the warranty period is not extended. We reserve the right to charge for costs 
resulting from unjustified claims, e.g. installation or operating errors. 
 

2. Safety 

2.1. Intended use 
The eloLance is intended solely for the removal of liquid media from containers such as canis-
ters, drums or similar. 
Parts that come into contact with media must be sufficiently chemically resistant against the me-
dium. The eloLance is designed solely for its intended use in the industrial sector. 
 
 Check whether the ordered variant is suitable for the application. 
Every non-intended use and all activities performed on the eloLance that are not described in 
this manual represent a prohibited, incorrect use outside the legal limits of liability of the manu-
facturer. 
Only operate the eloLance when it is in a faultless condition and with the original parts installed. 
Observe all applicable health and safety conditions, laws and directives. 
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2.2. Reasonably foreseeable misuse 
In the event of incorrect use, hazards can arise for persons or property. A foreseeable misuse 
is, for example: 
• Shortening the length of the eloLance, 
• Using the eloLance as a handle for containers, 
• Lifting the eloLance by a cable or hose, 
• Applying pressure to the eloLance, 
• Opening the basic housing, loosening the cable gland or making structural changes, 
• Using the eloLance in heavily contaminated or crystallising media, 
• Operating the eloLance outside the defined installation position, 
• Subjecting the eloLance to high mechanical loads the (e.g. levering / bending movements or 

impacts), 
• A failure to comply with technical data. 

2.3. Target applications / areas of application 
• Professional dishwashers 
• Professional washing machines 
• Car washes 
• Cleaning technology (general) 
• Dosing pumps, dosing technology and dosing systems 
• General: Applications in an industrial environment 

2.4. Definition of personnel groups 

2.4.1. Qualification and training 
These Instruction manual are intended equally for the user and maintenance personnel, as well 
as for the operator. Adequately trained and responsible personnel are a prerequisite for opti-
mum, trouble-free and safe use of the product. 

2.4.2. User / operating and maintenance personnel 
This includes all persons who are responsible for the installation, operation, set-up times, 
maintenance work (including cleaning) and troubleshooting on behalf of the operator/contractor. 
Personnel tasked with operation and maintenance must be appropriately qualified for this work. 
The area of responsibility, competence and supervision of personnel must be precisely regu-
lated by the operator. If personnel do not possess the requisite knowledge, the operator must 
provide training and instruction. If necessary, this can be provided by the manufacturer or sup-
plier on behalf of the operator. 

2.4.3. Operator/contractor 
They assign responsibilities to the personnel, and issue instructions and briefings that are re-
quired for the intended use of the product. The operator must ensure that the contents of the 
Instruction manual are fully understood by the personnel. 

2.5. Signal words 
The severity of the hazard and its consequences are classified in the Instruction manual with the 
following signal words and colours. 
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Warning 
• Indicates a potentially dangerous situation. If not avoided, death or severe injuries may re-

sult. 

 

Caution 
• Indicates a potentially dangerous situation. If not avoided, light or minor injuries may result. 

 

Notice 
• Indicates a potentially dangerous situation. If not avoided, property damage may result. 

 

2.6. Pictograms 
These pictograms are used in this Instruction manual where necessary. 
 

Warning of dangerous electrical voltage 
• This warning sign indicates activities where there is a risk of electric shock, possibly with 

fatal consequences. 

 

2.7. Conformity 
The eloLance conforms to the state of the art plus the applicable safety conditions at the time of 
bringing into circulation within the scope of its intended use. 
From a design point of view, reasonably foreseeable misuse cannot be avoided without limiting 
the intended functionality. 

2.8. Changes/modification 
Any unauthorised change or modification is expressly forbidden. The activities described in this 
Instruction manual are excluded from this. 
 

3. Transport/storage 

3.1. General notes 
• Only transport and store the eloLance in the designated transport material. 
• During transport, protect the eloLance against impacts and severe shocks. 
 

Damage due to chemical residues! 
 Only store and transport the eloLance when it is emptied and cleaned. 

 
During storage protect the eloLance against heat, moisture, chemicals and impacts. The owner 
is responsible for damage and personal injuries. 
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4. Technical data 
 
Information 
Before using the eloLance, read the following technical data and observe this during installation, 
repair and maintenance. 
 

4.1. Mechanical specifications 
Available length variants for SL2D... and SL2R... in the range 260 mm ... 1,500 mm. See varia-
ble "L1" in Figure 2 or Figure 3. 
 

4.1.1. SL2D1… / SL2D2… 

Dimensions and material specifications for SL2D1… / SL2D2… 

 
Figure 2 
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4.1.2. SL2R… 

Dimensions and material specifications for SL2R… 

 
Figure 3 
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4.2. Electrical data 

4.2.1. SL2D1… 
Switching function with 
medium falling (S1) 

NOC (A) 
 

NCC (B) 
 

Changeover contact (C) 

Circuit diagram 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

Switching voltage < 48 V < 48 V < 48 V 
Switching current max. 0.5 A max. 0.5 A max. 0.25 A 
Switching capacity max. 10 W/VA max. 10 W/VA max. 5 W/VA 
Switching point height S1 22 mm 22 mm 22 mm 
Definition of the switching 
point height 

Switching point height in the medium at den-
sity 1 g/mm³ falling level  

 

 
 

4.2.2. SL2D2… 
Switching function with 
medium falling (S1/S2) 

NO contact / NO 
contact (A/A) 
 

NC contact / NO 
contact (B/A) 

NC contact / NC 
contact (B/B) 
 

NO contact / NC 
contact (A/B) 

Circuit diagram 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Switching voltage < 48 V < 48 V < 48 V < 48 V 
Switching current max. 0.5 A max. 0.5 A max. 0.25 A max. 0.25 A 
Switching capacity max. 10 W/VA max. 10 W/VA max. 5 W/VA max. 5 W/VA 
Switching point height S1 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm 
Switching point height S2 72 mm 72 mm 72 mm 72 mm 
Definition of the switching 
point height 

Switching point height in the medium at den-
sity 1 g/mm³ falling level  
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4.2.3. SL2R… 
Resistance range Value of E96 series single resistor 
Circuit diagram 

 

 
 

Switching voltage < 48 V 
Switching current 0.5 A 
Switching capacity 0.1 W/VA 
Pv resistance P70 0.1 W +-1% 
Power loss Pv empty max. of the individual resistors must not be exceeded. 
Switching point height Rmin 41 mm 
Definition of the switching point height 
 
Switching distances from Rmin - Rmax (grid) = 20 mm 
 
Rmin  / Rmax  = Switching point height in the medium at density 1 
g/mm³ 

 

 
 

 

4.3. Environmental and operating conditions 

4.3.1. SL2D1… / SL2D2… 
Operating temperature range +5°C to +60°C 
Storage temperature range -20°C to +60°C 
Protection class Head section IP65 DIN EN 60529 
 From lower edge of head sec-

tion 
IPX8 DIN EN 60529 

Ball leakage brake discharge quantity 30 ± 25ml 
 

Reference height: 1 m 
Test duration: 1 min 
Reference medium: Water 

Mounting position Max. installation inclination 30° At max. density 1.264 g/cm³ 
Hose connector seal 1 bar, 10 min, water bath test, no air bubbles permitted 
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4.3.2. SL2R… 
Operating temperature range +5°C to +60°C 
Storage temperature range -20°C to +60°C 
Protection class Head section IP65 DIN EN 60529 
 From lower edge of head 

section 
IPX8 DIN EN 60529 

Ball leakage brake discharge quantity 30 ± 25ml 
 

Reference height: 1 m 
Test duration: 1 min 
Reference medium: Water 

Mounting position Max. installation inclination 
30° 

At max. density 1.264 g/cm³ 

Hose connector seal 1 bar, 10 min, water bath test, no air bubbles permitted 
 

4.4. Definition of the components 

4.4.1. Exploded view SL2D1… / SL2D2… 

 

1. Head section 
2. Hose outlet process connection 
3. Housing 
4. Hose connector (optional) 
5. Cable outlet 
6. Clamping cone 
7. Float limit level measurement 

Switching point S1 
8. Float limit level measurement 

Switching point S2 (optional) 
9. Filter sieve 
10. Snap ring 
11. Ball 
12. Ball valve 
 

Figure 4 
 

http://www.elobau.com/


Technical data 

14/32 07/07/2025 V1.6 

4.4.2. Exploded view SL2R… 

 

1. Head section 
2. Hose outlet process connection 
3. Housing 
4. Hose connector (optional) 
5. Cable outlet 
6. Clamping cone 
7. Float analogue measurement 
8. Filter sieve 
9. Ball 
10. Ball valve 
 

Figure 5 
 

4.4.3. Hose outlet process connection 
Note: 
We recommend a tightening torque of 2.3 Nm -0.2 Nm/+0.7 Nm. When the tightening torque is 
reached, continue turning the hose connector to the next secure locking lug in the tightening 
direction (3). Ensure that the locking lugs engage correctly (see Figure 6). 

 

1. Locking lugs for securing the hose 
connector 

2. Grid identifier 
3. G3/8" internal thread 

 
Figure 6 

 

3 

1 

3 

2 
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4.4.4. Clamping cone 

 

1. Hole for return hose 
2. Notch for container lid mounting 

Figure 7 
 
 

5. Installation and putting into service 

5.1. Method of operation 
The float (Figure 4, item 7 and item 8 as well as Figure 5, item 7) with integrated magnet moves 
up and down depending on the fill level. This activates a reed switch. Depending on the switch-
ing function of the reed switch, the signal is output either on a rising or falling level. 
eloLance SL2D1 variants have a float (Figure 4, item 7), e.g. for the empty message of a con-
tainer. eloLance SL2D2 variants have 2 floats (Figure 4, item 7 and item 8), e.g. for the pre-
empty and empty signal of a container. 
 
eloLance SL2R variants have a continuous level measurement with an extended measuring 
range, which is detected by means of a float (Figure 5, item 7) and reed grid. 
The integrated filter sieve (Figure 4, item 9 and Figure 5, item 8) ensures that the eloLance and 
the attached system are protected from coarse foreign bodies and impurities. 
The ball leakage brake consists of a freely movable ball (Figure 4, item 11 and Figure 5, item 9) 
and the ball valve (Figure 4, item 12 and Figure 5, item 10). The ball leakage brake prevents 
larger quantities from discharging after the eloLance has been removed from the container. 

 

5.2. Installation 
Make the Instruction manual available to the person installing the product. 
 Check the eloLance, suction hose and lead for damage. 
 

Warning 

Danger due to pressurised media! 
Escaping media can result in severe injuries. 
 Ensure that the system is depressurised before the eloLance is installed/removed. 

 Check the container level. 

1 2 
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 If necessary, wear personal protective equipment (safety gloves, safety glasses). 

 Capture any escaping media in a suitable vessel. 

 

Warning 

Danger to people, environment and machine due to chemicals! 
Escaping media can cause serious injuries and damage to the machine or the environment. 
 Observe the safety data sheet of the medium. 

 Wear appropriate personal protective equipment if necessary. 

 Protect against possible emissions (vapours, liquids)! 

 

Notice 

Danger due to incorrect installation 
The eloLance is damaged by shortening! 
It may be damaged by impacts and vibrations! 
 Adhere to the installation tolerances and installation location! 

 

5.3. Before commissioning 
The eloLance is connected to a hose (not included in the scope of delivery) and the down-
stream system (e.g. dosing pump) at the head section by means of a hose connector (Figure 4 
and Figure 5, item 4). 
Once the connection is established, the eloLance can be placed directly into the container and 
fixed with the clamping cone (Figure 7). For larger container openings, a hole with a diameter of 
Ø 30+1 mm can be made in the container lid. The notch in the clamping cone (Figure 7, item 2) 
serves to stabilise the eloLance in the container and can be screwed onto the container to-
gether with the container lid. (See chapter 5.4.4 Mounting the container lid on the clamping 
cone). 
Optionally, a hose connection material available on the market can be fitted to the 3/8" thread 
(Figure 6, item 2) of the head section. 
 

5.4. Mechanical connection 
 

Notice 
Tank openings < 30 mm due to burr residue on tank and float. 
 Particularly with plastic containers, the container opening may be smaller than 30 mm due 

to an existing ridge. In this case, the insertion of the float (Ø 30 mm) can tilt and block. 

 Insert the eloLance float at a right angle to the container through the container opening. If 
there is a ridge, a slight pressure on the float may be necessary. 

 Pull the eloLance with float at a right angle to the container out of the container opening. If 
there is a ridge, a slight pull on the float may be necessary. 
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5.4.1. Scope of delivery 
The scope of delivery of the eloLance includes all parts listed in assembled condition in chapter 
4.4 Definition of the components. Only the hose connector is optional and must be additionally 
ordered in the desired size if required. (See also chapter 8 Accessories and spare parts list). 
Pre-assembled hose connectors ex works must not be retightened. Loosening is only permissi-
ble when replacing. Read the procedure for this in chapter 5.4.2 Assembly and disassembly of 
the hose connector, page 17. 

5.4.2. Assembly and disassembly of the hose connector 
Original elobau hose connectors are available for the G3/8" thread (Figure 6, item 2). These can 
be acquired separately as accessories in different sizes. (See chapter 8 Accessories and spare 
parts list). 
 

Fitting the hose connector 
 Insert the hose connector (Figure 4 and Figure 5, item 4) into the G3/8" thread. Observe the 

tightening torque of 2.3 Nm -0.2 Nm/+0.7 Nm to ensure leak-tightness. 
 Hose connector must engage as per Figure 6. If this is not the case, continue screwing in 

the hose connector in the tightening direction until the hose connector visibly engages with 
the next locking lug on the housing (see Figure 6). 

 Hose connector is mounted. 
 
The original hose connectors can be dismantled, e.g. in case of maintenance or when using 
hose connection material from other suppliers. During disassembly, dispose of old hose con-
nectors as per the respective national regulations and use new hose connectors. 
 

Dismantling the hose connector 
 Loosen and unscrew the hose connector with a suitable tool. 
 Disassembled hose connectors are not suitable for reassembly. 

 The hose connector is removed. 
 

5.4.3. Hose installation 
Prerequisite: elobau hose connector installed. 
 

Mounting the hose on the hose connector 
 Attach the hose to the optionally available or pre-assembled hose connector. 
 The diameter of the hose must fit the hose connector. 

 Press the hose onto the connector nozzle. 
 If necessary, use additional fastening material to hold the hose on the hose connector (e.g. 

hose clamp). Avoid crushing or kinking the hose and hose connector. 

 Check that it is securely seated. 

 Hose is mounted on hose connector. 
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Hose connection material from other suppliers can be fitted in the G3/8" thread (Figure 6, item 
2). A prerequisite is removal of the elobau hose connector. Read the procedure for this in chap-
ter 5.4.2 Assembly and disassembly of the hose connector. 
 

Mounting the hose on third-party hose connection material 
 Observe the instructions of the supplier of the connection material. 

 Attach the hose to the third-party hose connection. 
 The diameter of the hose must fit the hose connector. 

 Press the hose onto the connector nozzle. 
 If necessary, use additional fastening material (e.g. hose clamp) to hold the hose on the 

hose connector. Avoid crushing or kinking the hose and hose connector. 

 Check that it is securely seated. 

 Ensure an appropriate seal. 
 The eloLance has a sealing surface where appropriate sealing material can be used. The 

user is responsible for leak-tightness. 

 Hose is mounted on third-party hose connection material. 
 
Information 
When using third-party hose connection material, be aware that the thread is only similar to 
G3/8. In principle, commercially available G3/8 connections with a seal can be used. In individ-
ual cases, check the connections for fit and leak-tightness and observe the recommended tight-
ening torque of max. 2.3 Nm -0.2 Nm/+0.7 Nm. 
 

5.4.4. Mounting the container lid on the clamping cone 
The clamping cone (Figure 7) has a multifunctional design and can be used in combination with 
a conventional container lid to mount the eloLance. 
 

Mounting the container lid on the clamping cone 
 Drill a hole with diameter 30 +1 mm centrally in the lid. The lid is not included in the scope of 

delivery. 

 Carefully pull the container lid from below over the float and snap ring. 

 Hold the clamping cone and push on the container lid until it is securely seated in the cir-
cumferential notch (Figure 7, item 2) of the clamping cone. 

 If there is a return hose, another hole can be made in the container lid in the size of the re-
turn hose. 

 The hole on the clamping cone (Figure 7, item 1) serves as a hose feed-through. 

 Container lid on clamping cone is mounted. 
 The eloLance can now be connected to the container. 

5.4.5. Mounting the eloLance with container lid in container 
Prerequisite: Mounted container lid on the clamping cone (Figure 7). 
 

Inserting the eloLance with container lid in container (assembly / height adjust-
ment) 
 Insert the eloLance in the container. 

 Push the clamping cone with the container lid onto the container opening. 
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 Hold the eloLance by the head section (Figure 4 and Figure 5, item 1) and screw the con-
tainer lid tightly to the container thread. 

 Hold the eloLance by the head section and push it into the desired position (height adjust-
ment). 

 eloLance is mounted in container. 
 

5.4.6. Mounting the eloLance with clamping cone 
The clamping function is suitable for container openings with diameters between 30 mm and 37 
mm. Larger container openings require mounting with container lid. 
 

Inserting the eloLance with clamping cone in container (assembly / height ad-
justment) 
 Insert the eloLance in the container. 

 Push the clamping cone into the container opening and clamp it securely. 

 Hold the eloLance by the head section (Figure 4 and Figure 5, item 1) and push it into the 
desired position (height adjustment). 

 eloLance is mounted in container. 
 

5.5. Electrical connection 
 

Warning 

Warning of dangerous electrical voltage! 
The following work may only be carried out by an authorised electrician! 
 Before carrying out any work on electrical lines, they must be disconnected from the power 

supply and secured against being switched on again. 

 Comply with the electrical data according to chapter 4.2 Electrical data. 

 

Establishing the eloLance electrical connection 
 Comply with the electrical data according to chapter 4.2 Electrical data. 

 Check and ensure the connections are in a voltage-free condition. 

 Connect the eloLance according to the wire colours/connector assignment. 

 Route the cables so that no damage can occur. 

 eloLance is electrically connected. 
 

5.6. Reversing the switching function by turning the float 
This function only applies to the eloLance variants SL2D... (S1). 

General 
By turning the float (Figure 8, item 2) through 180°, the switching function normally open to nor-
mally closed or normally closed to normally open can be subsequently inverted. Only the switch-
ing function normally open or normally closed can be inverted. 
 Check whether this function is available for this variant. 
 Only the float at the empty signal switching point (S1) can be turned. This function is not 

possible with the float (Figure 8, item 2) of the pre-empty switching point (S2). 
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Colour coding of the float lid 
The respective switching function selected can be identified by the colour marking of the float 
(Figure 8, item 2): 
• Position 1: Coloured lid points upwards → NO contact, falling 
• Position 2: Coloured lid points downwards → NC contact, falling 
 
Information 
Turning the switching point is only possible with SL2D... S1! 
 

Inverting the switching function 
 Release the filter sieve (1) at the side. 

 Pull out the filter sieve straight and parallel to the eloL-
ance. 

 Pull out the float (2), turn it 180° (upside down) and 
push it back onto the suction lance. 

 Insert the filter sieve at the side. 
 Check that it is securely seated. 

 Check electrical function in the application. 

 Document the change. 

 The switching function has been changed. 
 
 
 
 
 
 Figure 8 

5.7. Putting into service 
Putting the eloLance into operation 
 Ensure that the electrical specifications are adhered to. 

 Check the intactness of the sensor lead and housing parts. 

 Apply the operating voltage. 

 Check the function of the eloLance according to the application. 

 eloLance is ready for operation. 
 
  

1 

2 
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5.8. Troubleshooting 
Error Variant Possible cause Error correction 

No signal/incorrect signal SL2D… 
SL2R… 

Float sticks 
(float/pipe). Due to hardened 
liquid residues on the suction 
lance for example. 

Clean level tube and float. 

Float sticks 
(float/container wall). 

Check that the suction 
lance is correctly seated in 
the container. Make sure 
that the float of the suction 
lance does not touch the 
container wall. 

The inclination (tilt angle) of 
the suction lance is too high. 
This means that the float can 
no longer move. 

Reduce inclination accord-
ingly. 

Density of the medium too 
low (float has no buoyancy). 

Operate suction lance in 
suitable medium. 

Ferritic objects are in the im-
mediate vicinity of the float. 

Keep ferritic objects out of 
the immediate vicinity of the 
float. 

External magnetic field in the 
area of the suction lance. 

Shield the suction lance 
Remove/suppress the ex-
ternal magnetic field. 

Float mounted the wrong way 
round. 

Rotate 
float 
through 
180°. 
(See 
chapter 
0  

Reversing the switching 
function by turning the 
float). 

Connection cable incorrectly 
connected. 

Connect connection cable 
as per 4.2 Electrical data. 

SL2D… Snap ring slipping, lower/up-
per float is therefore no 
longer held. 

Check that the snap ring is 
correctly seated and re-
place if damaged. 

Poor suction performance SL2D… 
SL2R… 

Filter sieve, ball, suction pipe, 
hose connector dirty. 

Clean components and re-
place if necessary. See 
chapter 7.2 Component ex-
change. 

Suction hose (not supplied) is 
dirty or kinked. 

Clean/replace the suction 
hose or protect it from 
kinking. 
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Error Variant Possible cause Error correction 

Leak at the hose connection 
(hose connection on suction 
lance thread). 

SL2D… 
SL2R… 

When using elobau hose con-
nectors: Wrong torque used 
during exchange. 

Use torque according to 
Figure 2 or Figure 3. 

When using elobau hose con-
nectors: Used hose con-
nector used during exchange. 

Use a new hose connector. 

When using third-party con-
nection material: Incorrect/in-
adequate sealing material 
used. 

Use appropriate sealing 
material. 

Leak at the hose connection 
(hose connection on hose). 

SL2D… 
SL2R… 

When using elobau hose con-
nectors: Hose does not sit 
correctly on hose connector. 

Ensure correct assembly, 
use additional securing ma-
terial if necessary. 

eloLance floats up in the con-
tainer. 

SL2D… 
SL2R… 

Suction lance is not suffi-
ciently fixed in the container. 

Ensure correct container 
assembly. 
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6. Operation 

6.1. Handling products with installed reed switch 
Reed switches are installed in the eloLance, which react sensitively to shock and impact. Reed 
switches consist of sensitive parts including a glass body, which can be damaged by an impact 
or shock. 

Notice 
 The eloLance must not be subjected to shock and impact loads (e.g. falling down). Shock 

and impact loads can cause immediate failure or preliminary damage that can result in sub-
sequent failure. 

 If in doubt, replace the eloLance. 

 
Information 
The warranty does not apply to damage caused by impact and shock loads. 
 

6.2. Changing the container 
 

Warning 

Danger due to pressurised media! 
Escaping media can result in severe injuries. 
 Ensure that the system is depressurised before the eloLance is installed/removed. 

 Check the container level. 

 If necessary, wear personal protective equipment (safety gloves, safety glasses). 

 Capture any escaping media in a suitable vessel. 

 

Warning 

Danger to people, environment and machine due to chemicals! 
Escaping media can cause serious injuries and damage to the machine or the environment. 
 Observe the safety data sheet of the medium. 

 Wear appropriate personal protective equipment if necessary. 

 Protect against possible emissions (vapours, liquids)! 
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6.2.1. Container with clamping cone attachment 

Changing container with clamping cone 
 Only hold eloLance by the head section. 
 Do not grab or pull on the hose or cable. 

 Carefully remove the eloLance from the container. 
 Make sure that the float does not get caught on the container opening when removing it. 

 Provide new container in a stable position. 

 Insert the eloLance in the container. 

 Push the clamping cone into the container opening and clamp it securely. 

 Hold the eloLance by the head section and push it into the desired position (height adjust-
ment). 

 Container with clamping cone fastening has been changed. 
 

6.2.2. Container with fastening screw cap 

Changing container with screw cap 
 Take hold of the eloLance by the head section. 
 Do not grab or pull on hose or cable. 

 Loosen the container screw connection on the container. 

 Carefully remove the eloLance from the container. 
 Make sure that the float does not get caught on the container opening when removing it. 

 Provide new container in a stable position. 

 Insert the eloLance in the container. 

 Push the clamping cone with the container lid onto the container opening. 

 Hold the eloLance by the head section and screw the container lid tightly to the container 
thread. 

 Hold the eloLance by the head section and push it into the desired position (height adjust-
ment). 

 Container with screw cap fastening has been changed. 
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7. Maintenance 
Maintenance intervals are dependent on the medium used and must be specified by the opera-
tor. The following activities are recommended by elobau during maintenance: 
 Check the eloLance visually and check operation. 

 Check that the eloLance is securely mounted and leak-tight. 

 Check the connection leads and suction hose for damage. 

 Clean the housing, float and other components if they are dirty. 
 

7.1. Repair 

Warning 

Danger due to pressurised media! 
Escaping media can result in severe injuries. 
 Ensure that the system is depressurised before the eloLance is installed/removed. 

 Check the container level. 

 If necessary, wear personal protective equipment (safety gloves, safety glasses). 

 Capture any escaping media in a suitable vessel. 

 

Warning 

Danger to people, environment and machine due to chemicals! 
Escaping media can cause serious injuries and damage to the machine or the environment. 
 Observe the safety data sheet of the medium. 

 Wear appropriate personal protective equipment if necessary. 

 Protect against possible emissions (vapours, liquids)! 

 
Information 
Warranty claims against the manufacturer will not be met if unauthorised spare parts are used. 
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7.2. Component exchange 

7.2.1. Hose connector 

Dismantling the hose connector 
 Loosen and unscrew the hose connector with a suitable tool. 
 Disassembled hose connectors are not suitable for reassembly. 

 Hose connector dismantled. 
 

Fitting the hose connector 
 Insert the hose connector into the 3/8" thread. 
 Observe the tightening torque of 2.3 Nm -0.2 Nm/+0.7 Nm to ensure leak-tightness. 

 Hose connector must engage as per Figure 6. If this is not the case, continue screwing in 
the hose connector in the tightening direction until the hose connector visibly engages with 
the next locking lug on the housing. 

 Hose connector mounted. 
 

7.2.2. Clamping cone 

Replacing the clamping cone 
 Pull out the filter sieve sideways (item 1). 
 Pull out the filter sieve straight and parallel to the eloL-

ance. (see 7.2.4 Filter sieve) 

 Pull out the lower float (item 2) downwards. 

 Pull off the snap ring (item 3) from the side (only variant 
SL2D..., see chapter 7.2.3 Snap ring) 

 Pull out the upper float (item 4) downwards. 
 During the subsequent disassembly of the clamping 

cone, make sure that the ball valve (item 5) is not acci-
dentally pulled out. 

 Pull out the clamping cone (item 6) downwards. 

 Fit a new clamping cone. 

 Reassemble the parts in reverse order. 
 Make sure that the snap ring and float are fitted cor-

rectly. 

 Clamping cone replaced. 
 Figure 9 
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7.2.3. Snap ring 
Only applies to variants SL2D… 

Replacing the snap ring 
 Pull off the defective snap ring (Figure 9, item 3) to the 

side. 

 Insert the new snap ring sideways into the notch. 
 Make sure that the snap ring is fitted correctly! The 

marking on the pipe must be visible at the opening of 
the snap ring. (see Figure 10) 

 Snap ring replaced. 
 Figure 10 

7.2.4. Filter sieve 

Replacing the filter sieve 
 Pull out the filter sieve (Figure 9, item 1) to the side. 
 Pull out the filter sieve straight and parallel to the eloLance. 

 Insert the filter sieve at the side. 

 Filter sieve replaced. 
 

7.2.5. Float 

Replacing the float 
 Pull out the filter sieve (Figure 11, item 1) to the side. 
 Pull out the filter sieve straight and parallel to the eloL-

ance. (see 7.2.4 Filter sieve) 

 Pull out the lower float (Figure 11, item 2) downwards 

 Pull off the snap ring (item 3) from the side (only variant 
SL2D..., see chapter 7.2.3 Snap ring) 

 Pull out the upper float (item 4) downwards. 

 Reinstall the new float in reverse order. 
 Ensure correct assembly of the snap ring and float! 

 Test functionality before using the eloLance. 

 Float replaced. 
 
 
 
 
 
 Figure 11 
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7.2.6. Ball and ball valve 

Replacing the ball and ball valve 
 Pull out the filter sieve (item 1) to the side. 
 Pull out the filter sieve straight and parallel to the eloL-

ance. (see 7.2.4 Filter sieve) 

 Remove the ball valve (item 2) and ball (item 3) down-
wards. 

 Reinstall new ball and ball valve in reverse order. 

 Ball and ball valve replaced. 
 
 
 Figure 12 

7.3. Unauthorised repair activities 
 
Information 
The following repair activities are not permitted and will void the warranty: 
 Open the head section (Figure 4 and Figure 5, item 1). 

 Open the cable gland. 
 

7.4. Dismantling / disposal 
 

Warning 

Danger due to pressurised media! 
Escaping media can result in severe injuries. 
 Ensure that the system is depressurised before the eloLance is installed/removed. 

 Check the container level. 

 If necessary, wear personal protective equipment (safety gloves, safety glasses). 

 Capture any escaping media in a suitable vessel. 

 

Warning 

Danger to people, environment and machine due to chemicals! 
Escaping media can cause serious injuries and damage to the machine or the environment. 
 Observe the safety data sheet of the medium. 

 Wear appropriate personal protective equipment if necessary. 

 Protect against possible emissions (vapours, liquids)! 
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Dismantling the eloLance 
 Check and ensure a voltage-free and pressure-free condition. 

 Disconnect electrical connection and hose. 

 Drain any liquid in the eloLance. 

 If necessary, close the container opening with the cover. 

 eloLance dismantled. 
 

Disposing of the eloLance 
 Disassemble the eloLance as described above. 

 Clean and empty the eloLance. 

 Capture any dripping media according to health and safety regulations. 

 Dispose of packaging and used parts in accordance with the relevant national regulations. 

 Do not dispose of the eloLance with domestic waste, e.g. dispose of at the collection centre 
of a waste management utility. 

 eloLance disposed of. 
 

8. Accessories and spare parts list 
Accessories and spare parts are available in the elobau online shop eloStore, or on inquiry. 
 

Figure Spare part no. Designation 1 Designation 2 

 

352SL2100 Clamping cone D30 / 
D37 

Spare part/accessories SL2 

 

352SL2101 Clamping cone D43 / 
49 

Spare part/accessories SL2 

 352SL2201 Hose connector for 
hose ID4 

Spare part/accessories SL2 

 352SL2202 Hose connector for 
hose ID6 

Spare part/accessories SL2 

 352SL2203 Hose connector for 
hose ID8 

Spare part/accessories SL2 
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Figure Spare part no. Designation 1 Designation 2 

 

352SL2300 Glass ball Spare part/accessories SL2 

 

352SL2301 PTFE ball Spare part/accessories SL2 

 

352SL2302 Ceramic ball Spare part/accessories SL2 

 352SL2400 Float switching point Spare part/accessories SL2D 

 352SL2401 Float continuous Spare part/accessories SL2R 

 352SL2500 Filter sieve Spare part/accessories SL2 

 352SL2501 Ball valve Spare part/accessories SL2 

 
352SL2503 Snap ring Spare part/accessories SL2 
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Notes: 
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